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Didi Sommer hat einmal 
ein Handy-Gespräch 

mitgeschrieben. Der Text 
geht zirka so: ,,Bla bla bla, 
bla, bla?, bla! Bla bla bla"· 
etc. Didi Sommer ist ein 
Wortrabauke und bildet 
doch nur Wirklichkeit ab. 
Ein Dadaist? Er entstammt 
der Schule der Slam-Poetry 
- fünf Minuten Zeit, das 
Publikum mit ' möglichst 
heftigem Vortrag auf seine 
Seite zu ziehen. Irgend­
wann hatte Sommer so vie­
le Texte beisammen, um 
damit einen ganzen Abend 

.. . 
Uber dte Sexyness 

von Sudoku 
zu füllen. Sehr charmant mit 
"Du Sau" betitelt er sein Ka­
barett, das am Samstag im 
Linzer Posthof zu genießen 
war. Sommer, in Steyr gebo­
ren, im Mühlviertel aufge­
wachsen, hieß einmal gut­
bürgerlich Dietmar Eben- . 
hofer. 
Die Kunstfigur Didi Sommer 
ist der authentische Versuch, 
halbwegs mit der Vergan­
genheit zurechtzukommen 
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(die "Sau" bezieht sich an­
geblich auf eine Ex). Selten 
verbalten, lieber deftig. 
"Sind Sie ein Nazi?", fragt 
er ins Publikum, "oder tun 
Sie lieber stricken und hä­
keln?" Sudoku-Zahlen wer­
den vorgetragen, das Elend 
eines halb eingetrockueten 
Hundstrümmerls beklagt. 
Die Moral von der 
G'schicht? Da l)ilft kein 
Personaltrainer, jeder muss 
sich selbst aus der eigenen 
Sch ... befreien. Ein schö­
ner Abend, nahe an der 
Realität. Fetter Applaus. pia 


